
Nutzungsordnung für Lehrkräfte für ein mobiles Endgerät 
mit Zubehör 

 

 

A. Allgemeines 

Das Robert-Schuman-Gymnasium Cham gibt sich für die Benutzung von schulischen 
Computereinrichtungen mit Internetzugang die folgende Nutzungsordnung. Diese 
Nutzungsordnung gilt für die Nutzung von Computern und des Internets durch 
Lehrkräfte im Rahmen des Unterrichts, der Gremienarbeit, außerhalb des Unterrichts 
zu unterrichtlichen Zwecken. Auf eine rechnergestützte Schulverwaltung findet die 
Nutzungsordnung keine Anwendung. 

Teil B der Nutzungsordnung gilt für jede Computer- und Internetnutzung im Unterricht 
und außerhalb des Unterrichts zu unterrichtlichen Zwecken. 

B. Regeln für jede Nutzung 

1. Schutz der Geräte 

Die Bedienung der Hard- und Software hat entsprechend den vorgegebenen 
Instruktionen zu erfolgen. Störungen oder Schäden sind sofort dem Systembetreuer 
zu melden. Elektronische Geräte sind durch Schmutz und Flüssigkeiten besonders 
gefährdet; deshalb sind während der Nutzung der Schulcomputer Essen und Trinken 
verboten. 

2. Anmeldung an den Computern 

Zur Nutzung der Computer ist eine individuelle Anmeldung mit Benutzernamen und 
Passwort erforderlich.  

Nach Beendigung der Nutzung hat sich die Lehrkraft am PC bzw. beim benutzten 
Dienst abzumelden. 

Für Handlungen im Rahmen der schulischen Internetnutzung ist die jeweilige Lehrkraft 
verantwortlich. 

Das Passwort muss vertraulich behandelt werden. Die persönlichen Benutzerdaten 
dürfen nicht an Dritte weitergegeben werden. Das Arbeiten unter einem fremden 
Passwort ist verboten. Wer vermutet, dass sein Passwort anderen Personen bekannt 
geworden ist, ist verpflichtet, dieses zu ändern. 

3. Eingriffe in die Hard- und Softwareinstallation 

Veränderungen der Installation und Konfiguration der Arbeitsstationen und des 
Netzwerks sowie Manipulationen an der Hardwareausstattung sind grundsätzlich 
untersagt. Zusätzliche Softwareinstallationen sind vorher mit dem schulischen 
Systembetreuer abzusprechen. 

Software, welche für die unmittelbare Unterrichtstätigkeit benötigt wird, darf durch die 
Lehrkraft ohne vorherige Rücksprache auf dem Dienstgerät installiert werden. 

Dies gilt nicht, wenn Veränderungen auf Anordnung des Systembetreuers 
durchgeführt werden oder wenn temporäre Veränderungen im Rahmen des 
Unterrichts explizit vorgesehen sind. Unnötiges Datenaufkommen durch Laden und 
Versenden großer Dateien (etwa Filme) aus dem Internet ist zu vermeiden.  



Sollte ein Nutzer unberechtigt größere Datenmengen in seinem Arbeitsbereich 
ablegen, ist die Schule berechtigt, diese Daten zu löschen. 

Bei einem Hardwaredefekt ist unverzüglich der Systembetreuer zu informieren. 

4. Verbotene Nutzungen 

Die gesetzlichen Bestimmungen − insbesondere des Strafrechts, des Urheberrechts 
und des Jugendschutzrechts − sind zu beachten. Es ist verboten, pornographische, 
gewaltverherrlichende oder rassistische Inhalte aufzurufen oder zu versenden. 
Werden solche Inhalte versehentlich aufgerufen, ist die Anwendung zu schließen. 
Verboten ist beispielsweise auch die Nutzung von Online-Tauschbörsen. 
Eine Nutzung durch dritte Personen (z. B. Ehepartner, Kinder) ist untersagt. 

5. Protokollierung des Datenverkehrs 

Verdacht des schweren Missbrauches der schulischen Computer ist die 
verantwortliche Stelle berechtigt, den Datenverkehr zu speichern und 
dementsprechend auszuwerten. Diese Daten werden in der Regel nach einem Monat, 
spätestens jedoch nach einem halben Jahr gelöscht. 

6. Nutzung von Informationen aus dem Internet 

Die Nutzung des Internets im Unterricht und außerhalb des Unterrichts zu 
unterrichtlichen Zwecken ist zulässig. Als schulisch ist ein elektronischer 
Informationsaustausch anzusehen, der unter Berücksichtigung seines Inhalts und des 
Adressatenkreises mit der schulischen Arbeit im Zusammenhang steht. Das 
Herunterladen von Anwendungen ist nur mit Einwilligung der Schule zulässig. Die 
Schule ist nicht für den Inhalt der über ihren Zugang abrufbaren Angebote Dritter im 
Internet verantwortlich. Im Namen der Schule dürfen weder Vertragsverhältnisse 
eingegangen noch ohne Erlaubnis kostenpflichtige Dienste im Internet benutzt werden. 
Beim Herunterladen wie bei der Weiterverarbeitung von Daten aus dem Internet sind 
insbesondere Urheber- oder Nutzungsrechte zu beachten. 

7. Verbreiten von Informationen im Internet 

Werden Informationen im bzw. über das Internet verbreitet, geschieht das unter 
Beachtung der allgemein anerkannten Umgangsformen. Die Veröffentlichung von 
Internetseiten der Schule bedarf der Genehmigung durch die Schulleitung. Für fremde 
Inhalte ist insbesondere das Urheberrecht zu beachten. So dürfen beispielsweise 
digitalisierte Texte, Bilder und andere Materialien nur mit Zustimmung des 
Rechteinhabers auf eigenen Internetseiten verwandt oder über das Internet verbreitet 
werden. Der Urheber ist zu nennen, wenn dieser es wünscht. Das Recht am eigenen 
Bild ist zu beachten. 

 

Diese Nutzungsordnung tritt mit dem Hochladen auf der Homepage der Schule 
und der entsprechenden Information aller Lehrkräfte Kraft. 


